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Sonntag, den 3. Januar 1847, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent Bres let. 
an Um 12 Uhr Herr Dias, Ir. Höpfuet. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. theol. 
Kniewel. Dounetſtag, den 7. Januar, Herr Dlac. Dr. Höpfner. An ang 9 


St. Catharinen. Vormittag Hert Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
Her Diac. Wemmter. Nachmittag Herr Archiv. Schusofe Mittwoch, den 
6. Januar, Wochenpredigt, Herr Paſtor Botkowski. Anfaug 8 Uhr. 


St. Brigitta. Vormittag Herr Pfartet Fiebag. 


Heil. Geiſt. Vormittag Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat v. Dnisburg. Anfang 117 Uhr. 


Sarmeliter. Vormittag Herr Bicar. Bortof. polnisch. Nachmitt 
Micha Du 2 ur 8 orloff. vo niſch. Nachmittag np Pfarrer 


65 
f 
| 
| 
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St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger lech. ufang 9 Uhr. Nachmittag 
i 8 7 Dr. Scheffler. San p den r Januar, Mittags 1214 
r, Beichte. f Ba AB . on 
St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongobins. Polniſch. 
St. Petri und Pauli. Vormittag Herr ee Anfang 9 Uhr. Militair⸗Got⸗ 
tesdienſt Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Kahle. Anfang 11 Uhr. f 
St. Salvator. Vormittag Herr Pred. B 3 N ; 
St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchlager. Nachmittag Herr Predigt: 
Amts⸗Candidat Klaus. Sonnabend, den 2. Januar, Nachm. 3 Uhr, Beichte. 
„ Minwoch, den 6. Januar, Wochenpiedigt Herr Prediger Oehlſchläger. 
AUnfarg (9) Uhr. ME. — f is N 
Bartholomäi. Vormittag Ubr Herr Pfarrer Dr. Sachße und Nachmit⸗ 
og um 2 Uhr Herr Paſtor Fromm. Beichte 835, Uhr und Sonnabend um 
br. X 0 9 un RER. 


nglifche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. An um 11 Ubi. 


149 Uhr un abend Nachmittag um 3 Uhr. „ 
Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
9 Uhr Beichte 8% Uhr. We, 85 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Heir Pfarter Brill 3 2 

Kirche zu St. Albrecht Vormittag Herr Pfarrer Wei. Anfang 10 Ubr, 

0 Dieſes Intelligenzblatt erſcheint täglich, mit Aus nahme der Sonn d hohen 
Feiertage; der Abonnementspreit iſt jährlich 2.242, (für Kirchen und Schulen 1, 
vierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 77% Sgr.); ein einzelnes Stück 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewöhnlſchen Drucks 


2 Sgr., mit größern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird far 


eine dolle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größern Let⸗ 
tern anfängt, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kaun 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das was 
nach dem Manu) oben 
Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſo 
Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgr. 
vierteljährlich wird aber das Blatt täglich ind Haus geſandt, auch für Landbewoh⸗ 
ner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. 1 
Das Bureau, im Poſtlocal, Eingang Ploutengaſſe, iſt täglich von g 
bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Infertionen 


zum folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtens bis um 11 uhr Vormittags dem In ⸗ 
telligenz⸗Comtoir übergeben fein- . 25 2 


x . Angemeldete Fremde. 
; Angekommen den 30. nad 31. December 1346. 
Herr Negociant Schulten aus Töln a. R., Herr Kaufmann Kingenheller aus 


Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. (Beichte N 


eript etwa irrthümlich zu viel erhoben i 
es unterläßt, kann die 


— 
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Iſerlohn, log. im Engliſch en Haufe. Herr Rittergutsbeſitzer F. von Kries aus 
Waczmirs, Herr Gaſthofbeſitzer Gehrt aus Duſchau, Herr Kaufmann Tb, Mauritius, 


Herr Particalier Guſt. Märtens aus Berlin, die Herren Renners Ed. Wollmann 


aus Berlin, Ferd. Herbodt aus arieuwerder, log. im Hetel du Nord. Herr Guts⸗ 
beſitzer Kämmer aus Peterswalde bei Stuhm, Herr Kaufmann Lohrenz aus Königs⸗ 
berg, log. im Hotel de Thorn. Hert Kaufmann Leffer aus Culm, log. im Hotel 
de St. Petersburg. i Fe 


: Bekanatmachun gen. 
1. Um der beläſtigenden Straßen⸗Bettelei mit Nachdruck entgegen wirken zu 
können, iſt es durchaus erforderlich, daß das Almoſen geben auf den Straßen, wel⸗ 
ches nach § 59 des Weſtpreußiſchen Laudermen⸗gteglements vom 13. December 1814. 
durch Strafen verpönt iſt, gänzlich aufhöre. Es wird erwartet, daß das Publikum 
ſich dieſer zur Abſtenung der Straßen⸗Bettelei zweckdienlichen Maaßnahme willig 
fügen und etwanige freiwillige Spenden der hiefigen Armen-Direstion zur Verwen⸗ 
dung überweiſen werde. 0 8 i 
Danzig, den 29. Dezember 1846. . 

a N Der Pelizei⸗Träſident. 2 5 
2 Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß hom 1. Jauuar 1847 ab die Quit⸗ 
tungen über Real⸗Abgaben, Miethsſteuer, Geſindegeld und Co alſteuer auffer 
der Unterſchrift des Receptors mit dem Stempel der Kämmerei⸗ Kaſſe veiſehn 
fein weiden. 5 a i * 

Danzig. den 30. December 1846. N, N 

i Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
3. 
Orhöft find durch rechtskräftiges Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 26. 
Auguſt 1546 für Verſchwender erklärt worden. 

Neuſtadt, den 13. November 1845. 
a Königliches Land⸗Gericht. 


AVERTISSEMENT. 
4. Holz: Auction im Nehrungſchen Forſt. 
Zum Verkaufe von Kiefern Bau-, Nutz⸗ u. Brennhölzern gegen gleich bare 
Zahlung ſtehen Auctious⸗Termine au i x 18 
. Mittwoch, den 6. Januar 1847, Morgens 9 uhr, 
im Haufe des Gaſtwirths Ahlert in Pröbbernau. ö 
Sonnabend, den 9. Januat 1847, Morgens 9 Uhr, 
im Hauſe des Gaſtwirths Gnoyke in Bodenwinkel. en 
. Dienſtag, den 12. Januar 1847, Morgens 9 Uhr, 
im Haufe des Gaſtwirths Kamke in Stutthoff. 0 
Sonnabend, den 16. Januar 1847, Morgens 10 Uhr, 
un Har ſe des Gaßtwirths Schmidt in Heubude. N 5 


Die Bauer Joſeph und Magdalena geb. Trendel⸗Dorſchſchen Eheleute zu 


\ 


er 


das Holz vor der Verſteigerung im Forſte anzuſehen. 
An den Auctionstagen darf kein Holz ausgefahren werden. 
Donzig, den 21. December 1846. 5 
Bar Oberbürgermeiſter. Bur und Rath. 


Eiterartifhe Anzeigen 


Die Anetionen werden in der Stube Aae und won Kauſtuſtigen überlaffen, 


9. 

Langgaſſe d. Rathhauſe gegenübe: 2 
Verhandlungen der Kurheſſiſchen de: Verſammlung über 

die Beſchwerden der 

wegen verfaſſungswidriger Unterd ing ihrer Religionsübung. 3 Protocolle und 3 

Beilagen bis zum Schluß des Landtags (in avthentiſcher Redaction). 11 Bogen. 

4. broſchirt à 20 fgr. 4 2; 

6. Bei Volger und Klein in Landsberg a. d. W. iſt ſo eben erſchienen und 


iu allen Buchhandlangen, namentlich in Danzig bei S. Anhuth, Langen ⸗ 
markt No. 432., zu haben: . 5 


Das wahre buͤrgerliche Kochbuch, 

oder deutliche Anweiſung, mehr als 300 nahrhafte und wohlſchmeckende Speiſen 
auf eine gute und doch ſparſame Art zuzubereiten. Mit einem Anhange, das Ein⸗ 
machen der Gemüſe u. Früchte, das Pökeln und Räuchern des Fleiſches, ſowie die 
N der Getränke enthaltend. Geſammelt und herausgegeben von einer 
etfahrenen Hausfrau. Brochirt. Preis 77% Sgr. f 

Nach dem Urtheile aller Käufer der erfien Auflage iſt dies das zweckwäßigſte 
Kochbuch für die Bürgerküche. Deshalb hat es auch fo großen Beifall gefunden, 
5 dieſe zweite noch ſehr verbef ſerte Arflage ſehr raſch. der erſten folgen 
mußte. 8 + 


A n z e 1 8 7 Je 
T. Die bisher unter der Firma, F. G. Fuchs, zwiſchen dem hieſigen Kaufmann 
Herrn Gotthilf Fuchs und meiner verſtorbenen Ehegattin Caroline Henriette Täub⸗ 
ner verwittwet geweſenen Fuchs gebornen Anthony, beſtandene Societätshandlung 
iſt, zufolge des betreffenden Societäts⸗Contracts, mit dem heutigen Tage aufgeho⸗ 
Ken. ö f J. F. Täubner i 
md Teſtaments-⸗Vollſtrecker meiner verftorbenen Ehegattin. 
Danzig, den 1 Januar 1847, = 5 
Für meine neu erbaute : ET: 

| Sournitfchneide- Mühle | 
zu Kupferbammer nimmt die Handlung Fr. Lickfett & Co. in Elbing Beſtellungen au. 


Dieſes bringe ich dem auswärtigen Publikum mit dem Bemerken zur Kenntniß, daß 


ich gegen mäßigen Schneidelohn gewiß allen billigen Anforderungen genügen werde. 
N Joh. Ch. Koske. 


Bei H. Hotop in Caſſel iſt erſchienen und vortäthig bei B. Kabus, 


eſſiſchen Deutſchkatholiken, 


„ gen 


1 2 5 
a 4 u Pr . 5 2 
Le eee ne eee e 
bene Anzeige, dass ich mit heutigem Tage hier àm Orte unter der 
* Firma: f d 


1 8 f Stürmer & Co. 
3% ein Waaren-Speditions- und Commissions-Geschäft etablirt habe, Alle 
3% ee Branche angehüirenden Geschäfte, als: Logerung u. Weiterhe- 
törd⸗ 
5 Wahrnehmung der Gerechtsame der Änteressenten ihrer bei Wasser- 
* Nothständen auf der Weichsel befindlichen Güter, Rerichterstattungen 
25 jeder Art, so wie Besorgung des Incasso’s von Geldern. werde ich 
& prompt nnd mit der grössten Sorgfalt 64 billige Provision auszu- 
führen stets bemüht sein. ; ohn Jacob Stürmer. 
Dirschau, den 1. Januar 1847. € 8 
VTVTFCCCVVVTCCCCC 
75 1 Mit dem N Nan ich meinen Se at ee 
Conventz zum Theülnehmer in meine Handlung aufgenommen. Deſſen bisherige 
Zeichnung per proc. hört dadurch auf und wird ſich derſelbe künftig zur Unterſchrift 
meiner unterſtehenden irma, mit gleicher rechtlichen Wirkung ve ſelbſt bedie⸗ 
nen. ; * 5 5 Joh. B itz. 
Danzig, den 1 Januar 1847. & 
11. Die zwiſchen der vorſtorbenen Frau C. H. Täubner, ebene 
Fucha, geb. Anthony und mir unter der Firma F. G. Fuchs beſtandene Societats⸗ 
Handlung hat mit dem 31. December 1846 aufgehört und wird unter der alten Firma 
: . „F. G. u gu g 
für meine alleinige Rechnung fortgeſetzt. 5 7 Carl Gottbilff Fuchs 
Danzig, den 1. Januar 1847. \ 
12. Seinen hohen Vorgeſetzten, Gönnern und Freunden bringt beim Jahres- 
wechſel den beſten Glückwunſch dar und birtet um Erhaltung des bisherigen gefchätze 
ten Wohlwollens Fiedler, Königl. Oberſchulz und Auctlonator. 
Oliva, den 1. Januar 1847. n 
J Meinen geehrten Gönnern und greunden, welche während meiner Krankheit 
mir auf verſchiedene Art Ihre Güte bewieſen, ſage ich beim Jahreswechſel den herz⸗ 
lichſten Denk, mit dem Wunſche, daß es Ihnen immer wohl gehen mege! 
Danzig, den 1. Januar 1847. EN Jacobine Wegner. 
Glück und Seegen ſeinen berehrten Gönnern, Freunden und Schülern. 
Dauzig, den 1. Januar 1847. €. Ed. Gotthilf Mertz, 
ö TEN Organiſt und Muſiklehrer. 
Geschäfts-Verlegung 
Die Verlegung meiner Conditorei, Restauration und Frühstüicksstabe 
Ni meinem Hause Langenmarkt No. 424. in das Haus Matzkauschegasse 
No. 422. zeige ich hiermit ergebenst an. €. V. Richter. 


* 


16. Ein Candidat l. gründl. Franz., Lat., Griech. u. a. Schulwiſfenſch. Hundeg. 301 


i a 2 
rung von Kaufmannsgütern, An. u. Verkäufe von Getreide und 3% 4 
% 


— 
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; 2 ’ 75 
17. Da die ſchon ſeit 2 Jahren deſtanden: Eineichtung, nach welcher das Sparkaſſen⸗ 
Bureau, außer dem erſten und letzten Mittwoch jedes Monats auf dem Rathhauſe, 
mit ſeltenen durch andere Geſchäfte bedingten Ausnahmen, in den Vormittags ſtun⸗ 
den von 9—1 Uhr, Langgaſſe Ne. 528., zur Einzahlung und Rücknahme größerer 
und kleinerer Summen, an allen andern Wochentagen geöffnet ft, nicht nur von 
dem dabei intereffirenden Publikum freundlich aufgenommen worden, ſondern auch 
zu einer bedeutend vermehrten dem gemeinnützigen Zwecke entſprechenden Benutzung 
geführt hat, wird ſolche gerne für das nächſte Jahr in gleicher Art fortgeſetzt werden. 
Ebenſo iſt es zur Bequemlichkeit der Theilnehmer veranſtaltet, daß die Zinſen 
ſolcher depouirten Capitalien, die am 31. December ein volles Jahr, oder länger 
geſtanden haben, vom 10. bis zum 31. Januar, tägluh in den Vormittags ſtunden, 
Langgaſſe 528., erhoben werden können, und werden hierbei alle Wünſche jede irgend 
mit dem Statut vereinbare Berückſichtigung genießen, wogegen wir aber auch die 
Vermeidung eines zu großen Andranges vertrauen, da die gestattete dreiwöchentliche 
Friſt, zur allmäligen Abfertigung der Bücher⸗Inhaber vollkommen genügt. N 
8 Alle nicht baar abgeholten Zinſen werden ohne Weiteres dem Capital zuge⸗ 
8 und bedarf deshalb weder einer Meldung, noch einer Vorzeigung der 
ücher/ * f 5 s 5 
Danzig, den 31. December 1346. 
f 11 Die Directoren der Danziger Sparkaſſe. 
5. Weickhmaznu. C. R. v. Frantzins. Dodenhoff. 
E PAP N 
18. Sonntag, den 3. Januar, Morgens 9 Uhr, Gottes dienſt 
der chriſtkatholiſchen Gemeinde in der Heiligen Geiſtkirche. — Predigt Herr 


Prediger v. Balitzki. 

Nachmittags 3 Uhr 

ebendaſelbſt reli giöſer Vortrag. — ; 
Erklärungen über Stellen aus der heiligen Schrift — 

durch Herrn Prediger v. Baligfi. 8 25 5 

N 0 Der Vorſtand. 


iv 


Ss:9Ss5ssasass9sä 


su. 

19. Ein ausgezeichnet großer und ſchöner, aber auch böfer Hofhund W. 
zu kaufen gewünfcht. Näheres Mattenbuden No. 221. 

BER SEE HERE SE TEHERAN AR LE RES SE 4 
3 20. Die Verlegung meiner Wohnung von der Heil. Geiſtgaſſe No. 925. 

1 nach dem Fiſchmarkt No. 1579. zeige ich hiermit eigebenſt an und empfehle 2% 
3% zugleich mein Lager von tuſſiſchem Tauwerk und Segeltüchern in allen Gat- 2% 
AI tungen wie auch von weſtphäliſchen Segeltüchern 2 8 3 

** a a „A. Schulz. 

M ummahuznnununumunundunnunnun neun 
21. 2 Beſtellungen auf kleingeh. trock. harte Stubben (büchene) pro Klafter 
4 Kthlr. 10 Sgr. frei V. d. K. Thüre, werden angenommen i. d Tuchhandl. von 
E. A. Kleefeld, Langenmarkt. u a N 


232 33 
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f DD Se SS e Steeg SSS 
J „% enge. - f a 
Sonntag, d. 3. Precioſe. = Er, 
Montag, d. 4. (Neu einſtudirt) Egmont. Hiſt. Trauerſpiel in 5 Akten v. 
Gbthe. Muſik en Sate, . 
Dienſtag, d. 5. Die beiden Schützen. \ 
Mittwoch, d. C. (Abonn, susp.) Zum Benefiz für Herrn Pegelow. 3. e. 
. w.: Eine Familie. N 
Die geehrren Abonnenten, welche ihre Plätze zu dieſer Vorſtellung zu be 
balten wünſchen, werden gebeten, ſich bis Mittwoch 10 Uhr gefälligft zu er 
5 klären. a 11 ; Gens e. EN 
e eb S e eee e e e e ee 
23. Montag den 4. muſikaliſche Abendunterhaltung dn z 


tett) im deutſchen Hauſe. Nur die neueſten und beliebteften Piecen find 

zum Vortrage gewählt. . f 9: P. J. Schewitzki. 

24. Scchroͤders Salon im Jaſchkenthal. 

Sontag den 3. Concert. Aufang 3 Uhr Nachnutlags. „ Moizt. 

25. Spliedts Local im Jaſchtenthale. 
Sonntag, den 3. Janaar, Konzert. Entree wie bekannt. 5 \ 

de ee Leutholzſches Lokal. % 


Sonntag, den 3. miatinde -musicale, Anfang 11 Uhr Vor mitt. Voigt, Muſikm. 


29. Sonnabend, den 2. Januar, iſt mein Local wegen eines Privanballes 
geſchloſſen. ER, Engler, 2 


2 F. Engler, 
„Hotel de Danzig in Oliva. 
2. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing Montag 
den 4. Januar Morgens 6 Uhr. Näh. Fleiſcherg. No. 65. bei F. Schubart. 


2. Im December haben wir u. a. angeſchafft: 6 
Taſchenbucher, 6 Romane von Dumas, Schücking und der Düringsfeld, den Eins 
ſiedler (doppelt), von der Carlen, Teſchés Roſo und Sternbergs Suſanna, Alm⸗ 
Ja Juwelenſchmuck und W. Alexis vielbeſprochene Hoſen des Herrn v. Bredow. 

um neuen Jahre empfehlen wir unſere Anſtalt und namentlich unſern Journalzir⸗ 
fer (beim Jahres: Abonnement mit Freibuch) ergebenſt. 

Die Echnaofefche Leihbebliothek, Langenmarkt 433. 

30. Ein unverheiratheter, ſollder und feined Faches gehörig kundiger Gärtner 
findet eine Stelle auf einem Gute bei Danzig. Näheres Mattenbuden No. 281. 
31. eee d d ec 129 0er Aanmusfunz usunaus gur 
naßunpzpzg neden 811 uss 2404 psc 120 ano 310 iq 1p Ing 
32. ur Aufnahme neuer Schülerinnen, in unſ. Schulanſtalt, ſind wir bereit, 
Hundegaſſe 325, Oberſaal⸗Etage⸗ A. und L. v. Prondziuska, geprüfte Lehrerinnen. 


1 


Hk Ar anunnuuün num ERIK Erde 

33 Montag den 4. Januar, Nachmittags 5 Uhr, ift die 27 Mi 2 

ſtonsſtunde in der St. Annen⸗Kirche. — Vorträge halten: Herr Prediger W. 
K Blech und. Herr Prediger Karmann. BEN ER 
e e ee MIETEN EN nanu ERBE 
34. Nahe an Danzig wird ein Hauslehrer geſucht, der in den gewöhnlichen Mar 
terrichtögegenftänden und in den Anfang, 4 des Lateiniſchen, wie auch im 
Klavierſpiel zu unterrichten vermag. Adreſſen ſind abzugeben Jopengaſſe Nro. 743. 
35. Einige Lehrlinge für das Comtoir werden gesucht dareh Mäkler 
König, Langenm. Nro. 423. Auch wünscht derselbe hoch einige Lehrlinge 
zur Erlernung der Buchhalterei. 2 ; 
36. Mehrere preiswürdige undstücke bistet zum Verkauf an Mäkler 
König, Langenmarkt Nro. 423. SH Gr, 

37 Zur Aufnahme neuer Schüler, in dem Institut Hundegasse 312, bin 
ich in den Mittagsstunden bereit. — H. Rathlle. 
3. Montag den 4. Januar, Vormittag 10 Uhr, ſollen auf dem Hofe zwiſchen 
den Speichern ohnweit Aubbrücke in der Brandgaſſe Nro. 168. mehrere Haufen 
altes Bau⸗Brennholz verkauft werden. 8 f 
39. Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich in dem Haufe Altſtädtſchen Graben Nro. 336 eine Gewüärz⸗, Material- und 
Tabaks⸗Handlung eröffnet habe, und verſpreche ich meinen geehrten Kunden für gute 
ar und reelle Bedienung zu ſorgen, und bitte, mich mit gütigem Zuſpruch zu 
erfreuen. As 
Danfig, den 5. Dezember 1846. 15 Edwin G. A. v. Schmude. 
40. Es hat ſich ein vraunbunter Jagdhund, dem ein Auge fehlt, Scheibenritter⸗ 
gaſſe 1257. eingefunden. 

| nn ie HU Eger 
al. Heil. Geistgasse No. 978., 2 Treppen hoch, sind 2 Stuben vis a vis, 
Kueche, Boden che., sogleich oder au rechter Ziehzeit, an ruhige Bewohner 
zu vermisthen. ; 

„„ Faſſubſchen Markt 959. find 2 Zimmer, wenn es gewünſcht wird auch 3, 
nebſt eigner Thüre zu vermiethenn. „ \ 
43. Jopeng. No. 742. iſt det Ober⸗Saal nedſt Kabine: und Kammer mit auch 
ohne Meubeln an einen Heren vom Civüſtande ſogleich zu vermiethen. b 

I: Ein Haus in der Korkeumachergaſſe iſt unter annehmbaren Bedinguh- 
gen zu verkaufen. a 1 Braudt, Hundegaſſe No. 233. 

25. Hundegaſſe No. 245, 2 Treppen hoch, find A Zimmer uebſt Küche, Kam⸗ 
mern und andern Bequemlichkeiten, ſogleich oder zu Oſtern zu vermiethen. Auch 
iſt doſelbſt eine Hauge und Vorderſtube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 

46. Brodbänkengaſſe 658. iſt 1. meublirtes Zimmer zu vermiethen. 
£ 2 Eimermacherhof, gr. Bäckerg 1786, iR eine Untergel. mit 2 Stuben, gr. 

Küche, Stall u. Hoſplatz, eine Obergel. mit 2 Stuben, Bod. u. Stall W 
5 . 5 e. 


* 


— 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 

No. 1. Sonnabend, den 2, Januar 1847. br 

> FEE . a — n 
48. Schnuͤffelmarkt Aro 709, Sonnenfeite, iſt eine Wohnung, beſte⸗ 


hend aus einem Saale, zwei Wohnſtuben, Küche, Keller, Boden ꝛc. zu vermiethen. 
49. Dieuergaſſe 193 iſt eine Wohnung zu verm. u. jetzt od. 3. April zu beziehen. 
rn 


50. Das in meinen Hauſe Wollweberg. N. 1986 
von Herrn Detert benutzte Geſchäſts⸗ und Wohnlokal iſt vom 1. April 1847 ander⸗ 
weitig zu vermiethen und ſind die Bedingungen bei mir zu erfahren. Fr Wüſt. 

x Böttcherg. 106 iſt eine Obergelegenheit v. 2 Stuben mit eig. Thür, Küche 
und Keller zu Holzgelaß, und eine Untergelegenheit von 2 Stuben, mit eig. Thür, 
kleinem Hofplatz und Keller, zu vermiethen und Anfangs April zu beziehen. 

52. Sanggaffe 538 ſiſt die Oberetage von 4 Zimmern, Seitenſtube, Küche, Ap. 
Hinterſtube, Boden, Holzkeller zu Oſtern zu vermiethen. Von 11 bis 1 Uhr zu er⸗ 
fragen 2 Treppen hoch nach vorne. . . : * 
53. Das Vorgebäude am Hauſe Langenmarkt Nro. 500 iſt von Oſtern ab zu 
vermiethen. Nähere Nachricht im Haufe Langenmarkt Nro. 500 oder im Comptoir 
Brodbänkengaſſe Nro, 656. . * 
54. Töpſfergaſſe No. 21 iſt 1 Ustergelegenheit mit Häkerel „ auch 2 Stuben 
nach oben mit Boden daſelbſt an ruhige Bewohner zu vermielhen u. ſa zu beziehen. 
55; Altſtädtſchen Graben 439. (dem Hausthore gegenüber) iſt die Untergelegen⸗ 
heit in welcher jetzt ein Fleiſcheigewerbe betrieben wird, zu Oſtern zu vermiethen. 
RNöpergaſſe 473. (Waſſerſeite,) iſt eine Etage, beſtehend aus e. Sagal, Ge⸗ 
genſtube nebſt Kabinet und allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten ſo wie auch ein 
Vorſtübchen zu Oſtern zu vermiethen. 2 
Breitgaſſe 1135 find 2 decorirte Zimmer mit Meubeln ganz oder getheilt 


mit auch ohne Beköftigung an einzelne Herten oder Damen ſogleich zu vermiethen. 
; „ 


56. Montag, den 11. Januar d. J,, ſollen im Auctions lokale Holzgaſſe 30., 
auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
Mebrere Taſcheunuhren, Mand⸗ u Tiſchuhren, Spiegel, Sephas, Schreib- u. 
Kleiderſerretaite, Kommoden, Schranke aller Art, Tiſche, Waſchtiſche, Stühle, Bett⸗ 
geſtelle, 1 Badeſchrank, Fenſterköpfe, Sproſſen⸗ u. Bleifenſter, arquiſen, Rouleaur, 
Fenſter aden, I Haasthüre, Gerüfte pp., Betten, Kiſſen und Matrozen, Männer. u. 
en ge 10 ger 179 u. Er sale Porzellan, Fayance, Glas, Lam⸗ 
u, er, Thee und Caffeemaſchinen, viele ku erne, zinn. u. meſſing. Haus: u. 
Küchengerathe und Hoͤlzerzeug. nd 0 1 Bu 


+ 
— 
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Ferner: 46 Fößchen ſchottiſche Heeringe, 2 Kühe, 1 Partie Manufacturer, zus 
täckgeſetzte Galanterie⸗ und kurze Waaten. g 

Zugleich ſol der Beſtand des in: Auctionslokale befindlichen reichhaltigen Ma⸗ 
gazins von Mobilien, Spiegeln u. Polſterwasten ausgeboten werden und iſt das 
Magazin zur Anſicht jederzeit geöffnet. 2 
a J. T. Engelhard, Auctionator. 

Sachen iu verkaufen in Daunftg. 
. Mobilia eder bewegliche Sachen. i 
59. Eine große Auswahl Filzſchuhe, glattfarbig u. coul., mit und ohne Sohlen, 
empfing u. empfehlt zu ſehr billigen Preiſen; ebenſo habe ich eine Partie feine Kleider⸗ 
Kattune, worunter auch ganz neut Deſſeins zu finden find, J 3 fgr. pro Elle zu⸗ 
rückgeſetzt. Die Leinwand⸗ und Manufactarwagren⸗Haudlung 
„ Otto Retzlaff. 

60. Ein mod. mah. Sopha ſoll Sonnab. d. 2. Hundegaſſe 312. derkauft werd. 


61. Aechte Luͤbeker Wurſt empfiehit 
— | A. Faſt, Langenmarkt 492. 


1 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danjig. 
N Immobilia oder au bewegliche Sachen. 
62. Nothwendiger Verkauf. 


Das von dem Weinhändler Friedrich Wilhelm Detert zu Danzig unterm. 23. 
Juli 1846 meiſtbietend erſtandene Erbpachts⸗Mühlen⸗Grundſtück zu Niedamowo, 
welches zu 4 Procent capitaliſirt auf 2518 rtl. 29 fgr. 8 pf. und zu 5 Procent cas 
pitaliſirt auf 1628 rtl. 23 far. 4 pf. abgeſchätzt worden, fol wegen nicht erfolgter 
Zahlung der Kaufgelder in termino N N 

den 13. März 1847, Vormittags 11 Uhr, 
hieſelbſt reſubhaſtitt werden. Taxe und Pypothekenſchein find in unſeret Regiſtra · 
tur einzuſehen. 5 
Betent, den 14. November 1846. 
Pat rimonial⸗Land⸗ Gericht. 


SUSE EdictalsCitatıonen - 
63. Rachden von beim unterzeichneten Königlichen Laud⸗ und Stadtgerichte der 


Concuts über das Vermögen des Kaufmanns Johann Jacob Albreche eröffner wor ⸗ 
den, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs⸗Maſſe zu has 
den vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpateſtens in dem 


auf den 

; 30. (Breifigiten) Jannar 1817, V. M. 11 uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Lanbesgerichts⸗Affeſſo. Liebert aageſetzten Termine mit ihren 
Anſpröchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquiditen, die Beweisiaittel 
über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und dem⸗ 


nächſt das Anerkenntuiß oder die Juſtruktion des Auſpruchs zu gewärtigen⸗ 


Sollte einer oder der andere am perfönlichen Erſcheinen verheuderr werden, ſo 
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bringen wir denſelben die hieſigen Juſtiz· Con miſſ. Boje, Völtz und Taubert als Manda⸗ 
tatien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen derſelben mit Vollmacht u. 
Informatien zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu verſehen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 
er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präcldirt und ihm deshalb gegen die übri⸗ 
gen Cteditoren ein ewiges Stillſchweigen auferſegt werden wird. 

Danzig, den 23. October 1846. a 

Königliches Lands und Stadtgericht. 
64. Nachdem von uns der Concurs über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns 
Car! Heinrich Eduard Arndt eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche eis 
ne Forderung an die Concurs⸗Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monalen und ſpäteſtens in dem auf den 
i 17 (lieb zehnten) Münz 1847, Vorm. 11 Uhr, 

vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Weger angeſetzten Termine mit ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidicen, die Beweismittel 
über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und 
demnächſt das Anerkeantniß oder die Juſtruktion des Anſpruchs zu gewärtigen. 

Sollte einer oder der andere am perfünlichen Erſcheinen verhindert werden, jo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commuſſarien, Kriminal⸗Rath Skerle, Boie 
und Walter als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen der⸗ 
ſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu 
verſehen. a 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß et mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 17. November 1846. 5 a 

Königl. Land: and Stadtgericht. 
65. Nachſtehend genannte Perſonen: 

1) Der Schloſſergeſelle Gottfried Schönborn „welcher am 10. October 1796 zu 
Roſenberg geboren, zu Johanni 1817 im Alter von 21 Jahren mit einem 
Paſſe verſehen, auf Wanderſchaft gegangen und ſich im Jahre 1819 in Mars 
ſchau befunden, ſeit jener Zeit aber keine Nachricht von ſich gegeben, und 
deſſen Vermögen ungefähr 15 Rthlr. beträgt. En 
der Gerbergeſelle Johann Friedrich Taddey, welcher am 25. Juni 1304 zu 
Roſenberg geboren, im Jahre 1824 in einem Alter von 20 Jahren mit einem 
Paſſe verſehen, auf Wanderſchaft gegangen, von dem ſeit jener Zeit keine Nach⸗ 
nicht eingegangen und deſſen Vermögen in circa 90 Rehlr. beſteht. 
der Gottfried Zimmermann, welcher am 3. Mai 1802 in dem Dorfe Biſchdorf 
bei Freyſtadt geboren, mit dem ruſſiſchen Konſul Heydecker von Dauzig aus 
nach Italien gereift, und nach dem Schreiben der Polizei⸗Direction zu Wien 
vom 17. October bis 24. Dezember 1832 in den: dortigen Krankenhanſe bes 
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finden hat, im Jahre 1834 aber in einem Alter von 32 Jahren von Wien 
abgereiſt iſt, feit jener Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen 
Vermögen ungefähr 35 Rthlr. beträgt, / 
fo wie deren unbekannte Erben und 
4) die unbekannten Erben des am 4. November 1844 zu kl. Jauth bei Roſen⸗ 
berg in einem Alter von 50 Jahren geſtorbeuen Wirthſchafts⸗Inſpectors Guſtav 
Telltow, deſſen Vater zu Zeiſt im Amte Fuedland, (in welcher Provinz iſt nicht 
zu ermitteln geweſen) gewohnt haben ſoll, deſſen nachgelaſſenes Vermögen 4 
Rthlr. 27 Sgr. 3 Pf. beträgt, 
werden hierdurch vorgeladen, in dem auf i 
den 15. April 1847, Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzten Termine vor dem unterzeichneten Stadtgericht perſönlich zu erſcheinen 
odet ſchriftlich ſich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls die No. 
1, 2 und 3 genannten Verſchollenen für le dt erklart und das vorhandene Vermögen 
denjenigen Erben, welche ſich als ſolche legitimiren werden, ausgezahlt werden ſoll 
der Nachlaß des Guſtav Telltow aber als ein herrenloſes Gut dem Fiskus anheim fällt. 
Roſenberg, den 5. Juni 1846. 
x 7 = ‚KRönigliches Stadtgericht. 
En ñ— nn nn 
i ee ee 
66. Das Schauſpiel „die Familie“, anerkannt das beite Stück det bühnenkun⸗ 
digen Charl. Birch⸗ Pfeiffer, wird am 5. Januar zum Benefiz des Hin. Pegelow 
wiederholt werden. Der wackere Meiſter der Schauſpielkunſt hat ein Stück der 
Gattung gewählt, in welcher er anerkannt Ausgezeichnetes leiſtet, — das bürgerli- 
che Drama. Der Beneſiz- Abend iſt aber gerade die gelegene Zeit, in welcher das 
Publikum einem beliebten Schauſpieler ſeine Schuld für den hundertfältigen Genaß 
abtragen kann, der ihm durch deſſen Leiſtungen geworden, durch zahlreichen Beſuch 
and Applaus. Hier möge gleich ein volles Haus dem Künſtler ein „frohes Neu⸗ 
jahr!“ eutgegenrufen; das iſt der Wunſch vieler, vieler Freunde und Verehrer des 
Beueſiziauten. — 


* 


